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diePsychologie ‘{{ Beichtstuhl.Die Uhrungen über die Hau
figkeit der Devotionsbeichte 54) Nnd knapp. Nıge Schön-

heitsfehler Zitation Un Druck assen S1cCh Del eCiNer teren
Neuauflage, praktischen uchlein wunschen 1ST, leicht
vermeiden.

Linz a. d. D Dr ernhumer.
Menschenkunde M Dienste der Seelsorge und Erziehung. Her-

ausgegeben VOoNn Dr ılhelm Heinen und Dr Joseph öffner.
80 Trier 1943, Paulinus-Verlag. Kart 6.80.

Das Werk 1ST errn Universitäatsprofessor Dr Theodor Müncker
reiburg Br ), dem Bahnbrecher moralpsychologischer For-
sSchung ZUT ollendung SC1NES ebensjahres V'OüO  3 SCEINCHN chü-
lern NC Freunden gewidmet ntier den eriassern der einzelinen

_ Abhandliungen begegnen N 21. altbekannter Autoren (Fritz
Tillmann, Steinbüchel, .. Offner, SChöllgen), denen Ssich jJungere
räfte esellen S1e bringen riıchtunggebende Stellungnahme
hochaktuellen Troblemen der eutigen Seelsorge und Erziehung
(Verküundigung des otteswortes den modernen Menschen, Ver-
trauenskrisis Bechtstuhl, Gewissensbildung, Männer- und
Tauenseelsor heprobieme amıilie, Akademikerseelsorge,
Trankenseelsorge Das Buch 1ST für ©  e pSyCho.0gisch Ver-
tiefte Seelsorge und L ’Z.  un g vVon Bedeutungz

1LINZ: a dı D Dr Obernhumer.
achstum In eist Eın uch priesterl  cher Betrachtung.Von Aschof Dr. aul Rusch. 80 nnsbruck-Wien 1949,Tyrolia-Verlag. Halbleinen geb S

Erneuerung der Seelsorge wächst aus der rneuerung des Seel-
SOTSerSs. „Verordnungen‘“, „Weisungen der Seelsorgeämter“, Urs:
un Tagungen bleiben ohne Tiefenwirkung, N1IC. „Wachstum

Geiste‘‘ des Seelsorgers da ıST Es ist bezreiflich, daß eın Bischof
aus brennender Seelsorge „ein uch priesteriicher Betrachtung“
schreibt. In: der Beirachtung neuer S]!  ch der e1s Heiligeneist,

Das uch Spricht Der die Kunst des Betrachtens gibt Be-
trac  ungen aQus Missale und Leben und stellt die ogliche
Betrachtung das efüge der Exerzitien, des Einkehrtages und
der taglıchen Gewissenserforschung Der bischöfliche Autor Spricht
vVon der ‚Lebensfunktion der Betrachtung“ In ihr brıcht die christ-
liche Innerlichkeit auf, ent£faltet sich und kommt ZUur Reife, Ssıe
ist notwendig ZUTF Erfüllung der priesterlichen Lebensaufgabe, 1n
ihr lösen sich die Lebensschwierigkeiten und Lebensspannungen.
Was Derden Weg VOonNn der Schultheologie ZUr Verkündigung g-
sagt WIird, ist. eın Kompendium ebendiger Homiletik, deckt auf,
Warum vieles Aaus der Offenbarung TaC und tot legt,
das geistliche Leben eines Geist!ichen schr DPrImi1{liv sein ann.
Die Betrachtungsmeihoden, die gegeben werden, sind der Psy-
chologie veranker dem Stoftf angepaßt, Leben un die
C  3  gen eele führend aQaus bester Überlieferung schöpfend Vor
allem einfach („Was sagt das mir?*‘) Betrachten heißt ach dem
utor, 99: cdie ie S,  en un sich 1NS Göttliche versenken“; aber
betitend rsenken! Der ebetscharakter scheint Urz kom-
Inen Das Lösende un Erlösende jieg aber gerade etfen


